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Ferienkurs der religiös-sozialen Vereinigung

Die Leser der «Neuen Wege» seien nochmals erinnert an den
Ferienkurs mit dem Hauptthema:

«Naturwissenschaft, Philosophie und Religion

im Lichte des Reich-Qottes-Qtaubens»

der vom 13. bis zum 18. Oktober im Hotel Fürigen am Bürgenstock
stattfindet. Programme und nähere Auskünfte sind zu haben beim
Sekretariat, Gartenhofstraße 7, Zürich 4.

Da schon ziemlich viele Anmeldungen vorliegen, wäre es ratsam,
sich bald ein Zimmer reservieren zu lassen.

Worte von Alexandre Ttnet

Tun führt sicherer zum Bekennen, als Bekennen zum Tun.

*
Die Narren von gestern sind die Weisen von morgen.

*
Wartet nicht, um handeln zu können, auf die Gewißheit, daß

jedermann euch verstehen wird; denn so würdet ihr überhaupt nie
zum Handeln kommen.

*
Tatsache ist, daß unzählige Male ein allgemeines Gelächter

diejenigen empfangen hat, welche kamen, um den Menschen irgendein
Prinzip der ewigen Gerechtigkeit, irgendeine wesentliche Wahrheit
der menschlichen Würde ins Gedächtnis zu rufen.

*
Man glaubt so sehr an den Menschen, man glaubt so stark an die

Zahl, man glaubt so sehr an das von altersher überkommene, und
man glaubt so wenig an die Wahrheit.
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